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mân vermuten, daß einer der Männer der Familie in
einem römischen Kavallerieregiment gedient hatte
(wie viele Treverer). Bemerkenswert ist die Tatsache,
daß ab der dritten hier genannten Generation die
Kinder des (...)villiovus und seiner Gattin Lexten-
nia Illetia sowohl römische (Donata, Germanus), als

auch keltische (Vrabucius) Namen erhalten haben.
Dies setzt sich im übrigen bei den Enkeln der bei-
den fort: Iucundus und Annia auf der einen, Cicla
auf der anderen Seite. Zumindest in diesem Fall
scheinen demnach persönlicheVorlieben maßgeblich
bei der Namensgebung ge\Mesen zu sein, denn we-
der die Angleichung an römische Sprache, noch das

Festhalten an alten Ttaditionen werden konsequent
durchgeführt. Der Freilasser der Ehefrau, C. Lexten-
nius, scheint mit seinem gallisch-römischen Namen
ebenfalls dieser Sitte zu folgen. Fraglich ist allerdings,
in welchemVerhdltnis die Außteller des Steins, Felix
und Palin(-ia?), zur Familie stehen. Sollte die Ergän-
a)ng ,,pareîtes" zutreffen, so müßten sie die Eltern
von Personen sein, die auf dem Stein genannt wer-
den, normalerweise die des Erstgenannten. Dessen
Patronymikon ist aber mit ,,Glannio" angegeben. Die
Eltern seiner Gattin Lextenia können sie ebenfalls
nicht sein: abgesehen davon, daß man diesen lJm-
stand inschriftlich genannt und sie nicht nur als Ehe-
frau desVerstorbenen erwähnt hätte, würde ihr Status
als Freigelassene Probleme aufwerfen.

Dat.: Mitte 1.Jh.

Literatur: Galsterer 1972/73 Nr. 21 = AE 1974,463.

Nr. 416 | Grabinschrifr (Kalkstein)
Datenbank ID:353
Inv.-N¡.:403
Galsterer 1975 Nr.312
AO: Köln RGM
FO: Köln;Aachener Straße N¡.23a, 1891. Gefunden zu-
saûunen mit den oben erwähnten Stücken, sichtlich im
Familiengrab, sowie dem Grabstein des Merilius (Nr.322)
Maße: 154 cm x 70 cmx22 crn

Stele. Über der gerahmten Inschrift Mischkrug zwischen

zwei Greifen.

Bieno . Catí.f(ilio) / ciui.Viroman/duo .Ingenuae /
Ocellionis .fi\(ae) /5 coníugi. eíus

Für Bienus, Sohn des Gâtus, vom Stamm der Viro-
manduer, (und für) Ingenua,Tochter des Ocellio, seine
Gattin.

Die Stelen Nr. 416f. und 546 und eine weitere, un-
beschriebene, die aber aufgrund des Fundzusammen-
hangs und der Ornamentlk hinzuzttzãhlen ist, wur-
den aus demselben Block gesägt (vgl. Röder, KJb. 5,
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ß60/61,38-50) und stamrnen vielleicht von dem-

.elben Bildhauer (Noelke 2007)' Gemeinsam ist ih-

n.r, drß sie sich alle auf die Familie desViromanduers

Bienus beziehen' Dieser hatte mit der Stele Nr' 417

seinem Vater Gatus, seiner Mutter Demionca so-

wie seinen Brüdern Athamas und Atrectus, und mit

Nr.546 seinen Schwiegereltern Ocellio und Exomna,

wie auch seiner Schwãgerin Optata und deren Toch-

ter Anna dte Ietzte Ehre erwiesen' Den vorliegenden

Stein hat er offenbar noch zu Lebzeiten für sich und

seine Ehefrau Ingenua außtellen lassen. Man kann also

davon ausgehen, daß dieses Ensemble aufdem der Fa-

milie gehörenden Grabgrundstück an der heutigen

Âachener Straße stand (vgl. ausführlich 'W'eisgerber

I86tr. t. 223f .). Diese zusammengehôrenden Steine

ermöglichen einen Einblick in vier Generationen ei-

ner Kölner Familie gallischen IJrsprungs von Beginn

bis Mitte des 1. Jhs. Interessant ist dabei, daß Gatus

und Demionca ihren Söhnen noch keltische Na-

men gâben, während Ocellio und Exomna römische

wählten. Bei den Viromanduern handelt es sich um

die südlichen Nachbarn der Ner-vier, von denen auch

die heutige Bezeichnung der Landschaft Vermandois

(Gegend von St. Quentin) herrührt. Sie gehörten mit
den Nerviern nt den erbitterten Gegnern auf Caesars

Vormarsch in Gallien, konnten sich aber später \Mie

die übrigen Stämme auch mit den neuen Machtha-
bern arrangieren.

Dat.:2.Viertel 1.Jh.

Literatur: CIL XIII 8341; Klinkenberg 1906,289; Klinken-

berg, BJb. 108 / 109, 1902, 86 l. ; Eck, KöLn 282 und 396 ;

EspérandieuVIIII 6501 ; Fremersdorf, Urkunden', 46

undTäf.39; Römer am Rhein figf.,A.146 Nr.3;
Römerillustrierte 209 Nr. 10; SH 36;Walser Nr. 115.

Nr. 417 | Grabinschrift (Kalkstein)
Datenbank ID:354
Inv.-Nr.:417
Galsterer 1975 Nr.313
AO: Köln RGM
FO: Köln;Aachener Straße 23a,1891.. Gefunden

zusammen mit Nrn. 41,6 und 546.
Maße:154 cm x 70 cmx23 cm

Stele. Über der gerahmten Inschrift.Widderkopf zwischen

zwei Löwen.

Cato . Cabiri' / f(ilio) 'civi'Viroman/duo ' Demíoncae /
coníugi . eius /5 Athamae . et . Atrecto / Gati 'filís ' /
Bienus . Gati . f(ilíus) . pie / de . 5¡aç . f(aciendum) .

c(urauit)

Für Gatus, Sohn des Cabirus, vom Stamm derViro-
manduer, dessen Gattin Demionca und die Söhne

Athamas undAtrectus, hat Bienus, Sohn des Gatus, die

Errichtung (des Grabsteins) auf eigene Kosten treu

besorgt.


